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durchgeführt. Die Insektennadeln wurden dabei mit Leit-Plast an einem konventionellen Objekttischchen

befestigt. Technische Angaben: Philips XL-20, Beschleunigungsspannung ca. 1,6 kV, low voltage Anode,

Spot size ca. 4-5, Bildspeicher integrate 1, slow scan 3.

Beschreibung

Tycherus blatiki sp. n.

(Abb. 1-5)

Autor von Tycherus bliinki ist Diller, 2003

Holotypus 9: Argentina: Neuquen prov.. Bariloche env., Nahuel Huapi N, banks nr. Arroyo Ragintuco,

760 m alt, Nothofagus dombeiji Wood, Malaisetrap, 40,51°S/71,31°W, 22.11.-6.12.2002, leg. S. M. Blank & C.

KuTZSCHER (coli. Zoologische Staatssammlung München).

Paratypus 1?: gleiche Funddaten (coli. Zoologische Staatssammlung München).

Weibchen: 0,51 mm Körperlänge.

Kopf: dicht punktiert, mattglänzend chagriniert. Frons und Frontalorbitae dicht und fein punktiert

und chagriniert. In der Mitte der Frons, ab der Fühlergrube, zieht sich ein seichter Sulcus bis zum
Mittelocellus. Facialorbitae glänzender und etwas weitläufiger punktiert. Die Punktierung nimmt zur

Supraclypealarea noch etwas ab (Abb. 1). Die stark konvexe und sehr kurze Supraclypealarea (Abb. 2) ist

punktiert und schwach chagriniert sowie seitlich durch eine seichte Mulde von den Facialorbitae abgesetzt

(Abb. 1), jedoch durch ihre konvexe Form stark herausgehoben (Abb. 2). Dadurch ist die Supraclypealarea

morphologisch ähnlich wie bei Aethecerus-Arten. Die schmalen, hellen Augenränder sind glatt. Auf den

glänzend-chagrinierten Schläfen befindet sich eine etwas weitläufigere Punktierung (Abb. 2). Die Tempo-

ralorbitae und der Occiput sind stark chagriniert, punktiert und quergerieft. Die chagrinierten Vertikalor-

bitae tragen weniger dichte Punkte. Der stark gewölbte, in der oberen Hälfte dichter punktierte Clypeus

ist in der unteren Hälfte glatt und mit nur wenigen Punkten versehen und ist durch eine sehr tiefe Kerbe

von der Supraclypealarea getrennt; sein schmaler Endrand ist durch eine seichte, sehr schmale Rinne

abgesetzt (vergleichbar in etwa mit Ti/cherus osadator (Thunberg, 1822)), jedoch deutlich schmäler (Abb.

1, 2). Der Malarraum ist wesentlich kürzer als die Mandibelbreite (Abb. 1, 2). Bei den nicht sehr breiten

Mandibulae ist der untere Zahn wesentlich kürzer als der obere. Genal- und Oralcarinae treffen sich nur

sehr wenig von der Mandibelbasis entfernt, die Genalcarina ist am Treffpunkt mit der Oralcarina schwach

nach außen gebogen und etwas konkav ausgehöhlt.

Flagella: kurz und gedrungen (vergleichbar mit Dicaelotus-Arten), 23 Glieder. Die basalen Flagellum-

glieder sind nicht länger als breit, die folgenden verbreitern sich dann stark, um knapp vor der Spitze

wieder etwas schlanker zu werden. Ab dem vierten Flagellumglied sind wenige Sinnesleisten eingestreut,

deren Anzahl sich dann auf den folgenden Gliedern verdichtet.

Thorax: glänzend. Mesoscutum relativ dicht punktiert, der basale Medianteil in der Vorderhälfte

zusätzlich zur Punktierung dicht chagriniert, mit wenigen, schwachen Längscarinulae, Seitenteile zusätz-

lich chagriniert. Notauli kurz und nicht sehr tief eingeprägt, mit schwachen Quercarinulae, die sich über

die Notauli bis knapp zum Medianteil des Mesoscutums ziehen. Collare mit tiefen, kurzen Längscarinulae.

Pronotum in der oberen Hälfte dicht vertikal gerunzelt, die untere Hälfte mit kräftigen Horizontalcarinu-

lae. Propleurum punktiert mit schwacher Runzelung. Praepectus tief punktiert, die dünne Praepectalcarina

ist komplett. Mesopleurum mit dichten Quercarinulae und teilweise unregelmäßiger Punktierung. Die

schmalen Sternauli sind in den Basalhälften des Mesopleurums tief eingeprägt. Speculum glatt und
glänzend. Mesopleuralfovea tief zerklüftet eingeprägt. Mesosternum punktiert. Das flache ungerandete

Scutellum ist glatt mit wenigen Punkten. Postscutellum dicht längsgerieft.

Propodeum: glänzend, punktiert bis chagriniert. Die rauhe Area basalis ist kurz. Die rauhchagrinierte

Area superomedia ist etwa so lang wie breit und hufeisenförmig, die umgrenzenden Carinae sind auf der

Seite der Area superomedia durch eine schmale quergerunzelte Kerbe abgesetzt. Die deutlich konkave
Area petiolaris ist mit dichten, unregelmäßigen Quercarinulae durchzogen, zu den Areae posteroexterna

nicht durch deutliche Carinae begrenzt. Areae superoexterna glänzend mit schwacher Punktierung. Areae

posteroexterna von sehr stark ausgeprägten, kräftigen Carinulae durchzogen. Die von netzartigen,

schwachen Carinulae durchzogenen Areae dentipara sind deutlich punktiert. Areae spiraculifera schwach
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Abb. 1-5: Tycherus blanki sp. n.; 1. Kopf frontal, 2. Kopf lateral, 3. Postpetiolus, zweites und drittes Abdominal-

segment dorsal, 4. Abdomenbasis dorsal, 5. Propodeum lateral.

chagriniert, von feinen, netzartigen Quercarinulae durchzogen (Abb. 5). Areae metapleuralis glatt und

glänzend, mit wenigen Punkten, distal einige Carinulae (Abb. 5). Areae coxalis glatt und glänzend.

Flügel: Areola groß und fünfseitig, der zweite Intercubitus ist nur schwach angedeutet. Der Cubitus

ist nur an der Basis des Außennervs der Areola kurz angedeutet und dann distal erloschen. Ramulus kurz

angedeutet. Radiella nur an der Basis der Intercubitella deutlich, distal erloschen. Cubitella ab der

Intercubitella distal erloschen. Nervellus gerade, die Basis der Discoidella ist sehr nahe bei der Brachiella

und kaum angedeutet, distal ganz erloschen.

Beine; glänzend chagriniert. Tibiae matt chagriniert. Vorder- und Mittelcoxae glatt mit nadelstichar-

tiger, schwacher Punktierung. Hintercoxae chagriniert und punktiert, im Distaldrittel mit einer schwachen

Querleiste, die in der Mitte in ein deutliches Zähnchen gipfelt.

Abdomen: glatt und glänzend. Der gerandete Petiolus ist vorne glänzend mit einigen Punkten an den

Seiten. Postpetiolus seitlich punktiert, in der Mitte chagriniert, nach hinten ganz schwach gerieft (Abb. 3, 4).

41

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Das zweite Segment ist viel breiter als lang (Abb. 3), Thyridiae sehr schmal aber deutlich eingedrückt und

relativ nahe an der Basis (Abb. 3, 4). Die Basis des zweiten Tergites ist, ebenso wie dessen Seiten,

chagriniert. Nach posterior und über die restliche Fläche erstreckt sich eine tiefe Punktierung, ausgenom-

men ein breiter, glänzender Hinterrand (Abb. 3, 4). Spiraculae etwas von den Seitenrändern entfernt, in der

Mitte des Segmentes (Abb. 4). Das dritte Tergit ist breiter als lang, an der Basis und den Seiten schwach

chagriniert, die restliche Fläche ist schwach punktiert, der Hinterrand glänzend (Abb. 3). Die restlichen

Tergite sind quer, kaum chagriniert sondern glatt und glänzend, die Spiraculae liegen im vorderen Teil und

etwas von den Seitenrändern entfernt. Der schmale, gerade Ovipositor überragt das Abdomenende nur

wenig.

Färbung: schwarzmetallisch. Rötlichbraun sind: Facialorbitae, Malarraum, Endhälfte des Clypeus,

Enden der Mandibulae (ohne die schwarzen Zähne), mehr oder weniger die Enddrittel der Flagella,

CoUare, der ganze Oberrand des Pronotums und der Subtegulargrat, je ein Lateralfleck an der Scutellum-

basis, die Basen der Vordercoxae, die Basen der Hinterfemora und Hintertibiae sowie die Basen der Tarsi

und Unterseiten der Mitteltibiae. Hellgelb sind: die Frontalorbitae, Palpi, Dorsalflecken auf den Flagella-

segmenten 9-11, Flügelbasen, Endränder der Trochanter, die schmalen Basen und Enden der Vorder- und
Mittelfemora, Ventralseiten der Vordertibiae und sehr schmale Endränder der Tergite 2-7 sowie die nicht

skierotisierten Teile der Sternite.

Das Männchen der neuen Art ist bisher unbekannt.

Verbreitung: Tycheriis blanki Diller, 2003, sp. n. ist bisher nur von einem Fundort nachgewiesen, der durch

die Typen dokumentiert ist.

Etymologie: Die neue Art wird dem Sammler und Kollegen, Herrn Dr. Stephan M. Blank (Eberswalde) in

Freundschaft gewidmet.

Verwandtschaftsbeziehung

Tycherus blanki sp. n. wurde mit den Originalbeschreibungen von Phaeogenes 7 maculkoxa Spinola, 1851, 9S,

Phaeogenes? melanogaster Holmgren, 1868, S, und Phaeogenes ? tenuicindiis Cresson, S, verglichen. Townes
& Townes (1966) waren sich über die Gattirngszugehörigkeit dieser drei Arten nicht im klaren, daher die

Fragezeichen.

Der Vergleich der Art Tycherus blanki sp. n. mit den Originalbeschreibungen erbrachte eindeutig, dass

diese Art sich von den genannten Phaeogenes-Arten unterscheidet. Alle anderen neotropischen Alomyini-

Arten sind den Autoren bekannt und stehen eindeutig in anderen Gattungen als die in dieser Arbeit

beschriebene Spezies.

Tycherus blanki sp. n. enthält alle Merkmale der Gattung Tijcherus Foerster, [1869], ähnelt im Habitus

jedoch sehr Dicaelotus-Arten. Diese haben aber keine Thyridiae. Die Form des Kopfes hat Ähnlichkeit mit

AethecerUS-Arien, jedoch ist die Morphologie des Clypeus, der Oralcarina und auch des Scapus wie des

2. Tergites anders.

Die neue Art ist nicht nur die einzige Art ihrer Gattung aus Südamerika, sondern scheint auch innerhalb

der Gattung isoliert zu stehen. Um genauere Aussagen treffen zu können, muss allerdings erst Tycherus

Foerster, [1869] phylogenetisch untersucht werden.
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herzlich gedankt. Herr Dr. Frank Reckel ermöglichte die Benutzung des Raster-Elektronenmikroskopes am
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Zusammenfassung

In der vorliegenden Arbeit wird aus der Tribus Alomyini (Subtribus Phaeogenina) die erste Art der Gattung

Tycherus Foerster, [1869], für Südamerika nachgewiesen und als Tycherus blnnki sp. n. aus Argentinien beschrie-

ben.
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